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Amtlicher Theil. 
I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1.8 Aus der ſtattgehabteu Prüfung der der Königlichen Intendantur des 17. Armeekorps 
vorgelegten Nachweiſungen der Gemeinden über vorſchußweiſe an einberufene Dienſtpflichtige ge⸗ 
zahlte Marſchgebührniſſe geht hervor, daß die Gemeinden im gegenwärtigen Etatsjahre theilweiſe 
noch Forderungen geltend gemacht haben, welche in den Jahren 1887/88 bis 1891/92 er⸗ 


wachſen . 
5 1 Verfahren aber widerſpricht nicht nur den allgemeinen Rechnungsgrund⸗ 
ſätzen, ſondern belaſtet auch den Reichs haushaltsetat in einer den thatſächlichen Verhaltaiſſen 
nicht entſprechenden Weiſe und iſt endlich geeignet, die Rechnungsreviſion erheblich zu erſchweren. 
Aus den angegebenen Gründen iſt es daher unbadingt erforderlich, an dem Grundſatze feſtzuhalten, 
daß Forderungen an die Militär⸗Verwaltung in demjenigen Etalsjahre geltend gemacht werden, 
in welchem fte entſtanden ſind. 2 

Die Ortsvorſtünde weiſe ich daher an. daß fie die gezahlten Marſchgebührniſſe auf 
Grund der Marſchgebührennachwerſungen rechtzeitig und zwar am 15. Januar, 15. April, 15. Juli 
und 15. Oktober für das vorhergegangene Quartal bei den betreffenden Kreiskaſſen anzu⸗ 
melden haben. * 

Ferner mache ich darauf aufmerkſam, daß nach $ 5 der Dienſtvorſchrift über Marſch⸗ 
gebührniſſe bei Einberufungen zum Dienſt fowie bei Entlaſſungen vom 22. Februar 1837 die 
Marſchgebührniſſe von den Einberufenen dor Antritt des Marſches zum Gen Uungsorte zu er⸗ 
heben ſind, widrigenfalls ſie ihres Anſpruchs hierauf verluſtig gehen und deine n orragliche 
Zahlungen zu gewärtigen haben. 

Danzig, den 7. März 1893. Der Landrat h. 
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2 Die vorliegende Nummer enthält als beſondere Beilage eine Bekanntmachung der Nord⸗ 
öſtlichen Baugewerksberufsgenoſſenſchaft zu Berlin, betreffend die Verpflichtung der Gemeinde⸗ 
behörden zur zwangsweiſen Aufſtellung bezw. Einſendung der Regie⸗Bau⸗vLohnnachweiſungen ſowie 
der Einziehung und Abführung der Reglebauprämien (Bau⸗Unfallverſicherungsgeſetz vom 
11. Jult 1887.) 

Da die betreffenden Vorſchriften ſeitens der Gemeindebehörden bisher nicht immer richtig 
befolgt worden ſind, weiſe ich die letzteren auf die genaue Beobachtung der nah: beiliegenden 
Bekanntmachung wiedergegebenen Beſtimmungen nachdrücklich hin. 

Danzig, den 17. Februar 1893. 

Der Regierung s⸗Präſident. 
Verſicherungs⸗Anſtalt 
der 
Nordöſtlichen Baugewerks-Berufsgenoſſenſchaft. 
Berlin SO., Schäferſtraße 14. 


Bekanntmachung 
betreffend 
die Einrichtung von Lohnnachweiſungen an den Gemeinde-Vorſtand über Bauaus führungen, welche 
von Gebäudebeſitzern ohne Uebertragung an gewerbsmäßige Unternehmer, die bereits Mitglieder 
der dieſſeitigen Berufsgenoſſenſchaft fein müſſen, ſelbſtſtändig ausgeführt werden. 
Bauunfall-Verſicherungs⸗Geſetz vom 11. Juli 1887. 


1. Zur Einreichung von obigen (Regiebau.) Lohnnachweiſungen an die Gemeinde 
behörde iſt jeder Bauherr verpflichtet, welcher an mehr als ſechs Tagewerken Bau⸗ 
arbeiten durch direkt angenommene und von ihm gelöhnte Arbeiter oder Gehülfen für 
eigene Rechnung ausführen läßt. Dieſes iſt der Fall, wenn ein Arbeiter mehr als 
ſechs Arbeitstage thätig geweſen iſt, ebenfalls wenn mehr als ſechs Arbeiter einen 
Arbeitstag thätig waren, oder wenn überhaupt Arbeiter zuſammen mehr als ſechs 
Arbeitstage (Arbeitsſchichten, Tagewerke) aufgewendet haben. 

2. In den Reaiebau⸗Lohnnachweiſungen find die ſämmtlichen bei den betreffenden Bau⸗ 
arbeiten beſchäftigten Perſonen, alſo auch die Angehörigen und ſonſtigen Dienſtleute, 
ſowie die zur Hilfeleiſtung hinzuge zogenen Nachbarn ꝛc., welche z. B. die Heran⸗ 
ſchaffung der Baumaterialien, die Geſpannleiſtungen oder Handlangerdienſte verrichten, 
mit aufzuführen. Dieſe Perſonen unterliegen ebenſo bedingungslos der Verſicherungs⸗ 
pflicht, wie die mit der Ausführung der Arbeiten beſchäftigten Handwerker. 

3. Erhalten die genannten Perſonen für ihre Arbeitsleiſtungen einen beſonderen Lohn 
nicht, dann muß der von der höheren Verwaltungsbehörde feſtgeſetzte ortsübliche 
Tagelohn in Anſatz gebracht werden. 

4. Zu den Nachweiſungen ſind die vom Reichs⸗Verſicherungs⸗Amt vorgeſchriebenen For⸗ 
mulare, welche von den Königlichen Landraths⸗Aemtern, bezw. aus der Buchdruckerei 
von Schneider und Wangerin, Berlin 80., Köpnikerſtraße 116, zu beziehen ſind, zu 
verwenden. 

5. Die monatlich aufzuſtellenden Reglebau⸗Lohnnachweiſungen müſſen vollſtändig aus⸗ 
gefüllt ſpäteſtens bis zum 3. des folgenden Monats, in welchem die Bauarbeiten 
ſtattfinden oder ſtattgefunden haben, dem Gemeinde⸗Vorſtande desjenigen Ortes ein⸗ 
gereicht werden, in welchem die Bauausführungen bewirkt worden ſind. 
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6. Unterbleibt die Einreichung der Regiebau⸗Lohnnachweiſungen, jo werden dieſelben von 
der zuſtändigen Gemeindebehörde nach Kenntniß der Verhältniſſe aufgeſtellt und kann 
dieſelbe den Bauherrn zu einer Auskunft innerhalb einer zu beſtimmenden Friſt durch 
Geldſtrafen bis zu „ 100 anhalten. Außerdem verfällt der Bauherr in die im 
8 49, Abjag 2, res oben bezeichneten Geſetzes, bezw. § 104 des Unfall⸗Verſicherunas⸗ 
Geſetzes vom 6. Juli 1884 vorgeſehene Ordnungsſtrafe, welche von dem Genoſſen⸗ 
ſchafts⸗Vorſtande bis zur Höhe von c 500 feſtgeſetzt werden kann. 

Der Genoſſenſchafts-Vorſtand. 
gez. Unterſchrift. 
Vorſitzender. 


| Diejenigen Bewohner des Kreiſes, welche an ihren Gebäuden ſelbſtſtändig Bauten aus⸗ 
führen laſſen, fordere ich auf, die vorgeſchriebenen Regiebau⸗Lohnnachweiſungen allmonatlich in 
Exemplaren anzufertigen und dem Ortsvorſtande zu überreichen. 
Die Ortsbehörden haben dieſe Bekanntmachung in der Ortſchaft zu veröffentlichen und 
auf deren Befolgung zu halten. 
Danzig, den 4. März 1893. 
Der Landrath. 
— — 
2 Auf Grund der Ausführungs⸗Anweiſung vom 10. Juni 1892 (Amtsblatt Seite 250) zu 
er Gewerbeordnungs⸗Novelle vom 1. Juni 1891 (R.-G. Bl. S. 261) beſtimme ich in theilweiſer 
bänderung meiner Verfügung vom 20. Juni 1892 (Amtsblatt S. 252) was folgt: 


1 

8 Die Zeit, während welcher Gehülfen, Lehrlinge und Arbeiter im Handelsgewerbe an 
Fonn⸗ und Feſttagen — mit Ausnahme der erſten Feiertage des Weihnachts⸗, Oſtern⸗ und 
Pfingftfeftes — beſchäftigt werden können, wird auf die Stunden von 7 Uhr Vormittags bis 

Uhr Nachmittags mit dem Vorbehalte feſtgeſetzt, daß dieſelbe durch eine von der Orts⸗ 
Polizeibehörde für den Hauptgottesdienſt feſtzuſetzende Pauſe unterbrochen wird. 

N Die Feſtſetzung dieſer Beſchäftigungszeit bezieht ſich auf alle Zweige des Handelsgewerbes 
Rattan name der Zeitungs⸗Speditionen, in denen eine Beſchäftigung von 4—9 Uhr Morgens 


Tas Ein Gewerbebetrieb in offenen Verkaufsstellen darf auch nur während der hiernach zu: 
äſſigen Beſchäftigungszeit stattfinden. 5 


6 Die Beſtimmung der Sonn⸗ und Feſttage, für welche eine erweiterte Beſchäftigungszeit auf 

nm des 8 105 b, Abſatz 2 der Reichs⸗Gewerbe⸗Ordnung in der Faſſung des Geſetzes vom 

Vehorn 1891 (R⸗G.⸗Bl. S. 261) zugelaſſen it, erfolgt durch die unteren Verwaltungs⸗ 

en. a 
Die vermehrte Beſchäftigungszeit iſt, wo ſie zugelaſſen wird, für alle Zweige des Handels⸗ 
gewerbes zu geſtatten. 

Die Zahl der Stunden, um welche eine Ueberſchreitung der 5 ſtündigen Arbeitszeit zuge⸗ 
ſſen werden kann, darf nicht mehr als drei betragen. Bei Normirung der Zeit für vermehrte 
eſchäftigung darf eine ſolche über 6 Uhr Abends hinaus nicht geſtattet werben. 

di Für den Stadtbezirt Danzig darf die Zeit vom Schluß des Nachmittags Gottes⸗ 
enſtes 3½—7 Uhr Nachmittags freigegeben werden. 


1.1 
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III. 
An denjenigen Sonn⸗ und Feſttagen, an welchen geſetzlich eine fünfſtündige Beſchäfti⸗ 
gungszeit zuläſſig iſt, wird: 
a. Der Verkauf von Bad- und Conditorwaaren, von Fleiſch und Wurſt, ſowie der 
ſtehende Milchhandel außer den allgemeinen zugelaſſenen Stunden ſchon vor deren 
Beginn und zwar im Sommer von 5 Uhr Morgens, im Winter von 6 Uhr 
Morgens an geſtattet. 
b. Der Verkauf von Back⸗ und Conditorwaaren bis auf Weiteres noch wähend einer 
Nachmittagsſtunde und für den ſtehenden Milchhandel auf Grund der durch 
Erlaß der Herren Reſſortminiſter vom 4 Oktober 1892 mir ertheilten Ermächti⸗ 
gung noch während zweier Nachmittagsſtunden freigegeben. Die hiernach für 
die genannten Gewerbebetriebe zuläſſige ein. bezw. zweiſtündige Werfaufszeitgiit 
durch die unteren Verwaltungsbehörden für die einzelnen Ortſchaften ihres 
Bezirks ſo feſtzuſetzen, daß ſie ſich an die Beendigung des für die betreffenden 
Orte in Betracht kommenden Nachmittags⸗Gottesdienſtes anſchließt. 
IV. 
An den erſten Feiertagen des Weihnachts-, Oſter⸗ und Pfingſtfeſtes ift: 
a. der Handel mit Back- und Conditorwaaren, mit Fleiſch und Wurſt, ſowie der 
ſtehende Milchhandel von 5 Uhr Morgens bis 12 Uhr Mittags — jedoch ausſchließ⸗ 
lich der für den Hauptgottesdienſt feſtgeſetzten Unterbrechung, 3 
b. der Betrieb der Zeitungs-Speditionen von 4—9 Uhr Vormittags, 
c. der Handel mit Kolonialwaaren, mit Blumen. mit Taback und Cigarren, ſowie 
mit Wein und Bier während zweier Nachmiitagsſtunden, 0 
d der ſtehende Milchhandel während zweier Nachmittagsſtunden zuläſſig. 
Die Feitfegung der nach Ziffer IV e freigegebenen zweiſtündigen Verkaufszeit erfolgt 
durch die unteren Verwaltungs Behörden unter Berückſichtigung der für den Hauptgottes⸗ 
at en Pauſe in der Weiſe, daß der Schluß der Verkaufszeit ſpäteſtens um 12 Uhr 
lags eintritt 
Die Feſtſetzung der zweiſtündigen Verkaufszeit für den ſtehenden Milchhandel, Ziffer IV d 
erfolgt gleichfalls durch die unteren Verwaltungs⸗Behörden und zwar in der unter III b näher 
bezeichneten Weiſe. 
Danzig, den 27. Februar 1893. 
Der Regierung 6 Präſident. 


Die vorſtehende Anordnung des Herrn Regierungs⸗Präſidenten bringe ich hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß. 
Zugleich beſtimme ich auf Grund der mir ertheilten Ermächtigung 
zu No. III b der Verordnung, daß: r 
a. an den gewöhnlichen Sonn» und Felttagen der Verkauf von Backwaaren und 
Conditorwaaren in allen Ortſchaften des Kreiſes Danziger Höhe auch von 4 bis 
5 Uhr Nachmittags, 
b. der ſtehende Handel mit Milch in allen Ortſchaften des Kreiſes auch noch von 4 bis 
5 Uhr ſowie von 7 bis 8 Uhr Nachmittags geſtattet iſt. 
2. zu No IV. e und d der Verordnung, daß in den erſten Feiertagen des Weihnachts⸗ 
Oſter⸗ und Pfingſtfeſtes in allen Ortſchaften 


— 2 


a. der Handel mit Kolonialwaaren, mit Blumen, mit Taback und Cigarren, mit Wein 

und Bier von 6—8 Uhr Morgens, 

b. der ſtehende Milchhandel auch noch von 4—5 und 7-8 Uhr Nachmittags 
zuläſſig ift. 

Ferner geſtatte ich auf Grund des § 55a Abſatz 2 des Geſetzes vom 1. Juni 1891 
daß der Handel mit Milch im Umherziehen an den gewöhnlichen Sonn⸗ und Feſttagen im Sommer 
von 5—9 Uhr Morgens im Winter von 6—9 Uhr Morgens. ſowie von 4 5 Uhr und von 
7—8 Uhr Nachmittags, ferner an den erſten Feiertagen des Oſter⸗, Pfingſt⸗ und Weihnachtsfeſtes 
von 5—9 Uhr Morgens und außerdem von 4—5 Ühr Nachmittags und von 7—8 Uhr Abends 
in allen Ortſchaften des hieſigen Kreiſes ſtattfinden darf. 

0 Die Orts⸗Vorſtände beauftrage ich, dieſe Beſtimmungen ſofort in der Ortſchaft bekannt 
zu machen. 

Danzig, den 7. März 1893. 

Be Der Landrat. 

4. Weit Bezug auf die Diintitertal-Erlafle vom 20. August 1825 und vom 11. Juli 1837 
(von Kamptz Annalen Band 9 Seite 1058 und Band 21 S. 742) mache ich hiermit bekannt, 
daß gemäß 88 42 ff. der Geſindeordnung vom 8. November 1810 für dieſes Jahr der 1. April 
als An, und Abzugstag für das Geſinde anzuſehen iſt. ; 

Danzig, den 24. Februar 1893. hi 21 

Der Regierung s6⸗Präſident. as 


(gez.) Bergmann. 


Die vorſtehende Beſtimmung bringe ich hlerdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 6. März 1893. 
N Der Landrath. 1 — 
5. Die Steuererheter beauftrage ich hiermit die Niederſchlagungs-Liquteationen über die 
ungeachtet der angewandten Zwangs maßregeln im II. Halbjahr 1892/93 rückſtändig gebliebenen 


Gewerbeſteuerbetröäge in reisen Ausfertigung gehörig beſcheinigt und mit den betreffenden 
Belägen mir beſtimmt bis zum 20. d. Mts. einzureichen. 
Danzig, den 4. März 1893. 
Der Landrat b. 


J ͤ K. A —r 
6. Die neueſten Erfahrungen auf dem Gebiete der Geſundbeitspflege haben gelehrt. daß 
das wirkſamſte Mittel zur Verhinderung eines epidemiſchen Auftretens der Cholera die Beſchaffung 
guten Trinkwaſſers iſt, und daß die weitgehendſten Abſperrungsmaßregeln und Desinfektionen erfolge 
los bleiben können, wenn unaünſtige Trinkwaſſer⸗Verhältniſſe die Feſtſetzung und Weiterverbreitung 
des Anſteckungsſtoffes begünſtigen. 

Im Hinblick auf die Möglichkeit der Einſchleppung der Cholera aus Rußland erſcheint 
ee deshalb doppelt nothwendig, die Trinkwaſſer⸗Verhältniſſe, da wo dieſes nothwendig, ſchleunigſt 
zu beſſern. Ich erſuche deshalb die Herren Guts⸗ und Gemeindevorſteher, die Brunnenverhält⸗ 
niſſe ihrer Ortſchaften einer ſorgfältigen Prüfung zu unterwerfen und da, wo Brunnen mit 
genügendem einwandefreiem Waſſer vorhanden ſind, dafür zu ſorgen, daß die Brunnen nicht 
durch Schöpfen mittelſt der Gefäße des Waſſerentneh mens benutzt werden, weil erfahrungsmäßig 
hierdurch die Brunnen der Gefahr der Verunreinigung mit Krankheitskeimen ausgeſetzt find. 
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Eine Umwandlung derſelben in Ziehbrunnen mit befeſtigten Eimern oder in geſchloſſenen Brunnen 
erſcheint daher geboten. 

Da wo keine genügenden Brunnen vorhanden ſind, wird auf die Herſtellung derſelben 
nachdrücklich hinzuwirken jein. Sollten die betreffenden Ortſchaften nicht im Stande ſein, die 
hierzu erforderlichen Mittel auf einmal zu beſchaffen, fo wird ihnen die Kreisſparkaſſe bereit⸗ 
willigſt die erforderlichen Summen gegen mäßige Verzinſung und Geſtattung der Rückzahlung in 
mäßigen Jahres quoten vorſtrecken. Dahingehende Gemeindebeſchlüſſe wegen Aufnahme eines 
Darlehns würden der Genebmigung des Kreisausſchuſſes bedürfen. 

Die Herren Guts- und Gemeinde-Vorſteher erſuche ich ergebenſt, mir innerhalb 8 Tagen 
zu berichten, ob in ihren Ortſchaften genügende Brunnen oder andere Waſſer-⸗Bezugs quellen vor⸗ 
handen ſind, welcher Art fie find, oder ob entf. beabſichtigt wird, einen Tlefbrunnen zu bauen. 
Ich bitte den Termin unter allen Umſtänden einzuhalten. 

Danzig, den 9. März 1893. 

Der La n dee ehe 
7 Nach § 1 der Verordnung vom 3. Januar 1881, betreffend die Förderung des Schul⸗ 
eh in den Volksſchulen (außerordentliche Beilage zu No. 3 des Amtsblattes pro 1881) haben 


die Gemeinde⸗ und Gutsvorſteher alljährlich zum 15. März die im Orte vorhandenen Kinder, 

e das 6. Lebensjahr vollendet haben oder doch bis zum 30. Juni des laufenden Jahres 
vollenden werden, in ein Verzeichniß nach dem dort vorgeſchriebenen Formular einzutragen und 
Lbasſelbe dem Lehrer der Ortsſchule zu übergeben. Sind die Kinder der Ortſchaft in Rückſicht auf 

das Religionsbekenntniß oder auf die Lage der Wohnftätten verſchiedenen Schulen überwteſen, fo 
iſt für jede Schule ein beſonderes Verzeichniß aufzuſtelle! und dem betreffenden Lehrer zu über— 
ſenden. Sämmtliche Guts⸗ und Gemeindevorſteher des Kreifes beauftrage ich, dieſes Verzeich— | 
niß der jetzt ſchulpflichtigen und bis zum 30. Juni 1893 ſchulpflichtig werdenden Kinder der Ort⸗ | 
ſchaft ſofort anzufertigen und dem betreffenden Lehrer bezw. dem erſten Lehrer der Schule zuzu⸗ 
ſtellen. Bel denjenigen Kindern, welche Privatunterricht erhalten oder eine andere Schule beſuchen, 
iſt dieſes in der Nachweiſung zu vermerken. 

Ferner beauftrage ich ſämmtliche Ortsvorſtände, die Eltern und Pfleger der jetzt neu 
in die Schule aufzunehmenden Kinder ſchriftlich aufzufordern, dieſe Kinder fortan in die be— 
treffende Ortsſchule zu ſchtcken. 

3 Danzig, den 3. März 1893. Der Landrath. 

8. Der frühere Gutspächter Albert Bariſch hierſelbſt, Steindamm 15 wohnhaft, iſt mit 
Genehmigung des Herrn Regierungs-Präſidenten als Kreis⸗Taxator für den hieſigen Kreis beftellt 
und gerichtlich vereidigt worden. 

Danzig, den 4. März 1893. 

Der Laudrath. 


9. Sämmtliche Gemeindevorſteher fordere ich auf, gemäß S 119 der Landgemeindeordnung 
über alle Einnahmen und Ausgaben der Gemeinde, welche ſich im Voraus überſehen laſſen, für 
das Rechnungsjahr April 1893/94 einen Voranſchlag zu entwerfen, den Entwurf nach vor⸗ 
heriger ortsüblicher Bekanntmachung zur Einſicht aller Gemeindeangehörigen im Gemeinde-Amts⸗ 
lokal während 2 Wochen öffentlich auszulegen und nach Ablauf dieſer Friſt den Voranſchlag durch 
die Gemeindeverſammlung bezw. Gemeindevertretung feſtſtellen zu laſſen. 
Eine Abſchrift des feſtgeſetzten Voranſchlages iſt mir bis zu 10. April einzureichen. 
Danzig, den 7. März 1893. Der Landrath. 
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II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


10. Steckbrief. 

Gegen den unten beſchriebenen Maurergeſellen Julius Zube aus Emaus, geboren am 
16. Januar 1859 zu Giſchkau, evangeliſch, zur Zeit unbekannten Aufentvalts, welcher flüchtig iſt 
oder ſich verborgen hält, ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil des Königlichen Landgerichts — 
Strafkammer 1 — zu Danzig vom 17. September 1891 erkannte Gefängnißſtrafe von neun 
Monaten vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das nächſte Gerichts- 
gefängniß abzuliefern und Nachricht hierher zu geben. 

Danzig, den 6. März 1893. 

Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 

Beſchreibung: Alter: 34 Jahre. Statur: unterſetzt. Haare: dunkelblond. Stirn: frei. 
Bart: Schnurrbart (dunkel). Augenbrauen: dunkel. Augen: blau. Naſe: klein, Mund: gewöhnlich. 
Zähne: vollzählig. Kinn: rund. Geſicht: rund. Geſichtsfarbe: geſund. Sprache: deutſch. 
Beſondere Kennzeichen: Narbe über der linken Geſichtsbacke. 

m. Klele⸗ Verſteigerung, 

Sonnabend, den 18. März 1893, Vormittags 10 Uhr, im Magazin 9 am Kielgraben 
öffentlicher Verkauf von Roggenklele, Fußmehl, Brotabfällen, Roggen, und Haferſpreu, ſowie 
altem Eiſen pp, und alten Inventarien. 

Proviantamt Danzig. 


— — are 
Verpachtungs⸗Anzeige. 
12. Die Ländereien der kath. Pfarrei Zuckau, 2½ Meile von Danzig, an der Chauſſee nach 
Carthaus gelegen, im Umfange von 251 Hectaren, 58 Aren, 98 Quadratmetern ſollen am 
18. April er., Vormittags um 10 Uhr, im Pfarrhauſe daſelbſt für die Zeit vom 1. Juli cr. bis 
dahin 1905 wieder verpachtet werden. Die Licitationscaution beträgt 500 AK Die Pacht⸗ 
bedingungen liegen im Pfarrhauſe zur Einſicht aus. 
Zuckau, den 21. Februar 1893. 
Der kath. Pfarrkirchen⸗Vorſtand. 


Nichtamtlicher Theil. 
Zur diesjährigen Bau⸗Saiſon 


empfehlen wir unſer Lager von 
Balken, Mauerlatten, Kreuzhölzern, trockenen Dielen und Bohlen, 
ſowie eine große Partie 
Sleeperbohlen und Schalen in allen Stärken, eichene Brackſchwellen ꝛc. 
zu billigen Preiſen. 


Dietz & Heller, Holzhandlung, Comtoir Nöpergaſſe 24, 


Lagerplätze: Vor dem Werder Thore und in Rücffort. 
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A. Rochmes Rechenbücher. 


Neubearbeitung 1892. 
14. No. IV für die abſchließende Volksſchule und VIX für weiterführende Schulen 
ſind erſchienen und werden zur Anſicht gegeben. 
die Neubearbeitung berückſichtigt alle Forderungen, welche die Gegenwart an 
ein Rechenwerk ſtellt. 
Die alte Bearbeitung der No. IX mit der Jahreszahl 1891 tauſcht die Verlags- 
buchhandlung unentgeltlich um. Bei Einführung der n ur Vortheile. 


Berlin, W., W. F. Müller, 
Koethenerſtraße 4. Beringebuciandtung 
Die Samen-Handlung 
von 


Gtto F. Bauer, 
Danzig, 30, Milchkannengaſe 30, 


i empfiehlt zur bevorſtehenden Früh- 
iahrs⸗Saiſon ſämmtliche 


A Blumen- u. Gemüſe⸗ 
Sümereien 


in anerkannt beſter Qualität, 
Bon Runkelrüben (wie Ab 

bildungen) führe nur echten direkt 

bezogenen Kamen. 


Alſo nicht hier 
gebauten. 


Eckendorfer Walzen. Wleder verkäufer erhalten Rabatt. Ober dorfer. 


e. Cin verheiralheter Shüfer Kuna." “r " Mit 
„ Eine hochtengende uh een Sant. 


18. Trockene im Schuppen lagernde kieferne Kron ⸗ Dielen und Bohlen, Tiſchlerhölzer 
ſowie alle andere Gattungen Hölzer, Dielen und Balkenſchwarten ſind zu * Danzig, 
Steindamm No. 8. Beilage. 


